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Beschluß

1 . 1 •

TOP 1 Ergebnisse der  egi rungskonferenz
)

Die Europaminister/  innen und  Senatoren begrüßen den Vertrag von Amster¬
dam. Sie stellen fest, d ß mit dem  erbandlungsergebnis wesentliche For erun¬
gen der deutschen Länder durchgesetzt werden konnten. Der Bun esregierung •
wir  fär  ie e ge und vertraue svolle Zusammenarbeit  ähre    er Aushandl ng
des Amster a er Vertrags aus rücklich ge  nkt. ,

Das u fangreiche Doku ent stei  ein Kompromißpaket  ar,  as vor allem in  en
Sach olitiken erkennb r  Fortschritte auiweist un   er Europäischen Union jns- ¦
gesamt weitere Ent ickl ngsmögiichkeitan eröffnet, Aller ings  leiben  ie Ver-

. ein arungen im institutionell n Bereich zu Komm ssion un  Rat  eutlic  hinter .
en  eutschen Wünschen zurüc , Sie' wer en auc   en Er artu gen im Hin lick

auf die in Aussicht genommene Erweiterung  er EU nicht gerecht.
1 i  1

2, ln  em einsti migen B schluß  es Bun esrates vom 15. Deze ber 1995 hatte
er Bu  esrat eine Vertief ng  es europäischen Ein gungs rozesses  urch in*

stitütionelle Refor en un  Fortsc ritte in  en Sachpolitiken für  ringend erforder¬
lich gehalten, um

ie Bürgerhähe  er Euro äischen Union zu ver essern;
ie Han lungsfähigkeit  er Europäischen Union zu erhalten un  zu stär¬

ken und  ie  emokratisc e Legjmitatio  zu verbessern;
ie Durchsetzung  es Subsidiaritätsprinzips zu ver essern und  ie regio¬

nale Mitsprache zu stär en;
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der Europäischen Union zusät liche Kom etenzen zur Bewältigung wichti-
ger Herausfor erungen in der Innen1- un  Rechts olitik sowie in der Außen'
und Sicherheitspolitik zu geben; , »
mit diesen Reformen zugleich Voraussetzungen für die baldige Aufnahme
von Beitrittsverhan lung n mit assoziiert n mittel- und ost uropäischen
Reformstaaten zu schaffen. . ,' • 1 '

3. Gemessen an diesen For erungen bringt der Vertrag von Amst r am für  ie
deutsche  Län er ein  R ihe von Fortschritten:
, i .t <

, - Das vereinbarte Subsiciiaritäts mtQkQil stellt  lar,  aß bei e Be ingung n
des Su sidiaritätsprinzips (NotwendigkeitsKlausel und Besserklausel) für .
ein Tätigw rden der EU erfüllt sein müss  . I   in r Erklärung zum Su sj-
diaritätsprotokoll (st zudem festge  itenj  aß  ie,Verantwortung für,die ,
er altungs ä ige Umsetzung  es Gemeinschaftsrechts grundsätzl ch bei

den Mltglie staafen in ihrer j weiligen verfassungsrechtlichen Ausgestal¬
tung l egt, i

Der Ausschu  der  egio en wird weiterentwlckeit un  in seinen Recht n
gestärkt, Künftig erhält, er einen eigenen organisatorischen Unterbau so ie
die Geschäftsordnungsa tonomie, Zusätzliche obligatorische Anhörungs¬
r chte betreffen  ie Bereiche Soziales, Gesundheitswesen, Ver e r, Be-
schäftigung,   welt un  berufliche Bil ung; Die Z samm narbeit mit dem
Europäischen Parla ent wir  verbess rt, Das von  en län ern g för erte
igenständi e Klagerecht für  en ÄdR konnte nicht erreicht werden.

In einem Protokoll  um EG-Vprtrag Wird festgestellt, "     er öffentlich- ¦
rechtliche Rundfunk in  en Mitglie st aten unmittelbar mit   n  emo rati¬
schen, sozialen un   ulturellen B  ürfnissen j  er Gesellsc  ft sowie  em
Erfordernis ver nü ft ist, den Plural s  s in  en M  ien zu   hr n". Das
Proto oll be räftigt - i  Sinne  er Subsi iarität  aß  er EG- ertrag nifiht
die Befugnis der Mitglie staaten berühre,  en öffentlich-rechtlichen Rün -

1

funk im Rahmen  es festgelegten Program auftrages zu fina zieren. Das
Proto oll macht  ie Einschrän ung,  a  diese Fin nzier ng  ie Han els¬
und Wettbewerbsbe ing ngen in der Gemeinschaft nicht in einem solchen
Ausmaß beeintr chtigen  ürfe,  as  em gemeinsame  I teress  zu i er¬
l uft; es fügt je och aus rücklich hinzu, daß die Erfüllung  er öffentlich-.
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rechtlichen Aufg be berQcKsjchtigt w rden mMsse,. . ,
I * Hi f

Der Europäische Rat hat eine Erkl rung der Kommissicn zu den öffentlich-
rechtlichen Kreditinstituten in Deutschlan  zw Kenntnis genommen. Par n,
wir  erklärt,  aß die Wettbewerbsregeln  er Gemeinschaft  er Organisa¬
tion dieser Finanzinfrastruktur un  den Vergünstigungen nic t entgegen 
stehen, welche  ie öffentlich-rechtlichen Kre itinstit te als Lastenaus¬
gleich bekommen* Aller ings  ürfen  ie Vergünstigungen  ie Wett¬
be erbsbe ingungen nicht in einem Ausmaß beeinträchtigen, "das über
as zur Erfüllung der beson eren Aufgaben erforderliche Maß hina sgeht

un  zugleich  em-Interesse  er Gemeinschaft entgegen ir t". ¦

Nicht erreicht wer en  onnte  ie von  en  eutschen Län ern gefor erte vertragli¬
c e eine verbesserte

KQmp.et nza aranzüDd-.und die Besc r nkung der Bindi|nqswirkunp des für  ie
drttte-Säui  vereinbarten Rahmentaesfthlusses auf die Regierun en.

4.' Auch bei den Sachpolitiken  ab es  eachtliche Fortschritt ; ¦

In Anbetracht von rund 18, Mio. arbeitslo en  ansc en in  er Europäisc  n
Union wur e  as Ziel  er Beschäftigungspolitik stärker als bisher im EG-Vertra 
verankert und in e|ner ntse ließung  es Europäischen Rats zu  achstum und
Beschäftigung festgelegt,  a  Beschäftigung künftig auf   r Tagesor nung  er
Europäischen Union ob nan stehen solle.
i   . * 1 . ¦

Der neue Titel, zu  B sghäftigwn spolitik im EG-Vertrag h t die Koor inier ng  er
Besc äftigungspolitik  um Ziel. Die neuen Besti mungen s hen zugleic  vor>
daß die Kompetenzen  er Beschäftigungs olitik auch künftig bei  en Mitglie -
Staat n und R gionen liegen. Die Finanzierung von Maßnah en zur For erung
von Besc äftigung muß Inner alb  er gelten en Finanzplafon s erfolgen. Zudem
wurde   t  em A ster amer Vertrag   s Sozial rotokoll, dem bisher alle EU-
• Staaten mit Ausnah e, von Gr  britannien zugestimmt hatten, in  en EG-Vertrag '
überführt. In  er, Entschlie ung zu Wac stu  un  Besch ftigung stim en  ie
Mftglie stäaten überei ,  aß  ie Koordinierung  er Wirtschaftspolitik  erbessert '
wer en muß, eine  eschäftigungsfor  rn e Än erung  er Steue  un  Sozi l¬
schutz ysteme ebenso erfor erlich ist wie  i  Förder ng von Beschäftigung
durch die Reduzierung von  ohnnebenkosten. EIB-Kre ite un  zurüc fließen  
¦ , /
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EGKS-Mittel sollen in ausgewählten Perelchen Beschäftigungsjmpulse geben.

Die l rpweltpoHtik wird Künftig auf cjer Orundlege verschiedener Ergänzungen  es
EG-Vertrages im Han eln der Europäischen Union einen höheren Stellenwert
haben.

Di  Gleichstellung von  a n und Frau wird gestärkt. Positiv  Fördermali ahmen
sind künftig möglich;

i . . 1 1

Künftig ist eine akti ere Rolle cjer Europäischen Union in der Außen  und Sicher-
heitspolitik möglich, we ngleich nur Refor en begr nzter Reichweite vereinbart
wurden. Beschlossen  ur e die Einsetzung eines1 Gjf\SP-Genera|sakretärs sowie
die Erric tung einer FlanungS  un  Analyseeinheit, die ein ge einsames Han¬
deln  er Mitglie staaten vorbereit n soll. Frie enserhalten e  nd frie enssch f¬
fende Maß ahmen sowie   m nitäre Aktionen ("Petersberg-Aufgaben") gehören
künftig zu den Aufgä en  er Europäisc en Union, Die von  er Bun esr gierung '
angestrebte sc rittweise Einbeziehung  er WEÜ in  i  EU wurde nic t erreicht,
wohl aber eine engere Ver indung  ei er Organisationen.

In der Innen  und RechtspolitiK wurden Fortschritt  erzielt. Di  Visa-, Asyl- und
Einwan erun spolitj ,  er Schutz der Außengrenzen,  ie justitielle Zusammen 
arbeit i  Zivjlrecht sowie dje Zollzusammenarbeit  urden vergemeinschaft t,
wobei in wesentlichen Han lu  sfel  'r  - auf deutsc en Wunsch auch in der
Einwän erungspolitik -  instimmi keit gilt. Die Polizeizusam enarbeit wur e '
erbessert. Europol wurde  urch  ie Zuerkennung yon konkret benannten ausg ¬

wählten operati en Befugnissen maßvoll gestärkt, wobei  ie exek tive  Vollzugs¬
befugnisse  er |-än er gewahrt bleiben. Beschlossen wurde auc   ie Inte ration
yon Schengen in  en EU-Vertrag; hier wur en weitreichen e Ausna merechte für
Großbritannien, Irland  n  Dänemark verein art.1

t

Weitere Vertragsän erungen  etreffen   n Ver raucherschutz,  en Schutz per¬
sönlicher Daten so ie  ie Beachtung  es Diskn'minierurigs er ots bei  er An*
Wendung  on EG-Recht. ' ¦ 1

¦

Hessen tragt die Ausätfen cfles«  Absat es nicht mit.
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5. Mit dem Vertrag von Amsterdam werden die Rechte des Europäischen Parla¬
ments weiter entwickelt. Pas Mitentschei ungsverfahren  ur e verbessert u d
auf über 20 weitere  nwe dungsfälle ausge eitet. Die Europaabgeor neten wer¬
en kü ftig auf  ie Einsetzung  es Kommissionspräsi enten stärker als bisher

Einflufi nehmen können,

Nicht erreicht wer en konnte eine befrie igende Regelung im Hinblick a f  ie
> künftige Zusa me setzung  er Kommission un  die Gewichtu g  er Stimmen  m

Rat.
i . ¦ i ' ,

i * 1

6. Die Europaminister/- innen un  -Senatoren st llen fe t,  aß in der Gesamtbilanz
die in Amsterdam erzielten  r ebnisse aus Län ersicht als  leine, a er wichtige
Schritte z  ein m han l n sf higen un  zugleich de o ratisch l gitimierten
E ropa positiv zu werten sin , innersta tlich  uß nunmehr  ie A sgleichsmaß¬
nahme im Hinblick auf  as neuartige Rechtsinstru ent  es Rahmenbeschlusses
realisiert un  gesetzlich ver nkert  er en.

. Die Länder Bayern, Rheinlan -Pfalz un  p  en-Württembe g wer en die not¬
wen igen V rhan lungen mit  er Bu    regier ng aufnehmen un  bei  er näch¬
sten E ropaministerkonfar nz berichten, * i

i 7, Die Europaminister/- in en un  -Senatoren stellen fest, daß  it  e  Abschl ß der
Regier ngskonferenz  ar Weg zur Oster eiterung freigemacht wurde un . be¬
grü en dies nach rücklich, Die Bun esregierung wir  aufgefordert,  uf eine Lö 
sung  er noch offenen, Prägen  er institutionellen Reform zügig hinzuwirken.

8. Pie Europa inister/- innen und -Senatoren bitten  en Vorsitz der EMK,  iesen
Beschlu  sowie  en Bericht der bei en vom Bun esrat beauftragten Lä  er
Ba erp und Rheinlan -Pfalz un   i  Synopse zu  en Ergebnissen der Regie¬
rungs onferenz an  ie Minister räsi entenkonferenz zu ü ermitteln.


